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Nach 5 Semestern Studium
der Parodontologie an der
Donau-Universität Krems,
die von den Absolventen be-
rufsbegleitend studiert wer-
den konnten,erreichten am 5.
März 2004 die ersten Absol-
venten den Master Grad.

Nach Ablegen einer prak-
tisch-chirurgischen Prüfung,

Abgabe von acht Patienten-
fällen,Verfassen einer Master
Thesis und dem Ablegen ei-
nes österreichischen Staats-
examens vom 3. bis 5. März
2004 an der Donau-Univer-
sität Krems hatten 43 Studen-
ten und Kollegen ihr Ziel er-
reicht, den Master of Science
für Parodontologie.
Die Prüfung in Krems unter-

teilte sich in einen schrift-
lichen und mündlichen Teil
und  ließ sich nur gut vorbe-
reitet meistern. Die Studien-
gangsleiter und langjährig er-
probten Prüfer Prof. Lange
und Prof. Raetzke nahmen in
Anwesenheit von Beisitzern
der Uni Krems faire, aber wie
man allseits hörte, sehr an-
spruchsvolle Prüfungen ab.
Um so größer war die Erleich-
terung der angetretenen
Prüflinge, nun auch noch die
letzte Hürde in diesem
zweieinhalbjährigen Stu-
dium genommen zu haben.
Etwa ein Drittel der Anfangs-
studenten hatten die Zulas-
sung zur Prüfung aus diversen
Gründen nicht beantragt oder
konnten auf Grund der Zulas-
sungsanforderungen nicht zu-
gelassen werden. Für sie er-
gibt sich die Möglichkeit, die
Prüfungen ein Semester spä-
ter mit dem Parodontologie
Kurs II abzulegen.
Anlässlich des erfolgreichen
Abschlusses der zweiein-
halbjährigen Universitäts-
ausbildung Master of Science
für Parodontologie war es ein
Muss, diesen gebührend zu
feiern. Die Feierlichkeiten
fanden in einem dem Anlass
entsprechenden Rahmen im
Festsaal des Klosters Und in
Krems statt.
Herr Professor Alois Aigner,
Leiter der Salzburger Kam-
mersolisten, begleitete den
feierlichen Akt mit seinem
Orchester sowie bekannten
Operettensängern.
Der Höhepunkt des Abends
war natürlich die Verleihung
der Masterurkunden an die
glücklichen Absolventen, die
mit Unterstützung von Fami-
lienangehörigen bis in den

nächsten Morgen feierten.
Die Vertreter der Hochschule,
der Stadt Krems, die PUSH
und natürlich alle beteiligten
Professoren freuten sich mit
den frisch gebackenen
„Mastern“  über das gelun-
gene Fest.
Das Deutsche Zentrum Post-

graduierter Parodontologen
e.V.ist ein Verein zur Stützung
des neu gewonnenen Netz-
werkes von Parodontologen
in der Praxis. Gemeinsame
Interessen sollen wahrge-
nommen werden. Zweck des
Vereins ist die Förderung der
Forschung auf dem Gebiet

der Parodontologie; die Zu-
sammenarbeit mit wissen-
schaftlichen Institutionen
des In- und Auslandes; ferner
die Aufklärung der Bevölke-
rung für fortschrittliche
zahnärztliche Behandlungs-
methoden und deren klini-
sche Anwendung.
Für Vereinsmitglieder werden
Hospitationen bei erfahrenen
Praktikern angeboten. Fort-
bildungen und Foren sind in
Planung.
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Studiengang zum Master of Science für Parodontologie ab
Die erfolgreiche Teilnahme an der zweijährigen Weiterbildung wurde von den Absolventen gebührend im Festsaal des Kremser Klosters Und  gefeiert.

Von Dr. Patricia K. Klein, MSc, Präsidentin D.Z.P.P e.V.

Vorstand der D.Z.P.P, v. l.: Dr. Pascal Black, Dr. Patricia Klein, ZA Frank König, ZÄ Ute Frenzel, ZA Johannes
Schul, ZÄ Christina Rage, Dr. Dorothea Jacobi, Dr. Michael Vortmann.

Absolventen der Postgradualen Weiterbildung an der Uni Krems bei der Abschlussveranstaltung.

Wie bereits im Vorfeld auch in
der Öffentlichkeit diskutiert,
stand die Abberufung des

DGZI-Präsidenten Dr. Ady
Palti, Kraichtal, und des Refe-
renten für Fortbildung Dr. Dr.
Peter Ehrl, Berlin, auf der Ta-
gesordnung. Nach teilweise
sehr emotional geführter Dis-
kussion traten sie im Verlauf
der Mitgliederversammlung
von ihren Ämtern zurück und
haben dadurch vermieden,
dass die der Abberufung zu
Grunde liegenden Vorwürfe in
der Mitgliederversammlung
publik werden. Sie scheuten
offensichtlich eine Ausei-
nandersetzung.
Nach dem Bericht der Kassen-
prüfer wurde Herrn Dr. Palti
und Herrn Dr. Dr. Ehrl keine
Entlastung erteilt. Sie hatten
ohne Vorstandsbeschluss das
erfolgreiche DGZI Curricu-
lum einem kommerziellen
Partner im Ergebnis zur wirt-

schaftlichen Nutzung quasi
zur  Verfügung gestellt. Im  Ver-
lauf dessen kam es aus sat-
zungs-,vereinsrechtlicher wie
auch wirtschaftlicher Sicht zu
mehr  als bedenklichen Ent-
scheidungen des Präsidenten
und des Fortbildungsreferen-
ten. Diese waren für die DGZI
nicht tragbar.
Das höchste Organ der DGZI
wählte mit großer Mehrheit
den Morsbacher Zahnarzt
und Implantologen Dr. Fried-
helm Heinemann zum neuen
Präsidenten der Gesellschaft.
Für die wissenschaftliche Aus-
richtung der ältesten euro-
päischen implantologischen
Fachgesellschaft ist jetzt Dr.
Winand Olivier, Oberhausen,
als Fortbildungsreferent ver-
antwortlich. Der Gründungs-
präsident der DGZI, Prof. Dr.

Hans-L. Grafelmann, gratu-
lierte in einer ersten Anspra-
che dem neuen Präsidenten
und dem neuen Vorstandsmit-
glied. Mit den beiden neu Ge-
wählten hätte nicht nur eine
Verjüngung des Vorstandes
stattgefunden, es bestehe die
Chance, die erfolgreiche Tra-
dition der DGZI mit der Kon-
zentration auf die eigentlichen
Aufgaben als zahnärztliche
Fachgesellschaft fortzuset-
zen,so Prof.Dr.Grafelmann in
seiner Rede.
Dr. Heinemann und Dr. Oli-
vier versicherten den anwe-
senden Mitgliedern, dass sie
ihr Engagement im Vorstand
nutzen werden, die erfolgrei-
che Arbeit der DGZI auch in
der Zukunft aktiv mitzuge-
stalten und die satzungsge-
mäßen Aufgaben im Inte-

resse aller Mitglieder wahr-
zunehmen. Der Vorstand der
DGZI konzentriert sich jetzt
auf die Vorbereitung der
Frühjahrstagung der DGZI in
Ulm am 7./8. Mai 2004, des
Internationalen Jahreskon-
gresses vom 7.–9. Oktober
2004 in Mannheim und die
Fortsetzung des Curriculums
Implantologie.Die Arbeit mit
den mehr als 2.400 Mitglie-
dern weltweit, die Gewin-
nung neuer Mitglieder, die
Fortsetzung der freund-
schaftlichen Kontakte zum
ICOI und die Förderung der
Studiengruppen der DGZI
werden in Zukunft im Vorder-
grund der Vorstandsarbeit
stehen.

Dem Vorstand der DGZI ge-
hören an:

Präsident Dr. Friedhelm
Heinemann (Morsbach), 1.
Vizepräsident und Schatz-
meister Dr. Rolf  Vollmer
(Wissen), 2. Vizepräsident
Dr. Roland Hille (Viersen),
Referent für Organisation
Dr. Rainer Valentin (Köln)
und Referent für Fortbil-
dung Dr. Winand Olivier
(Oberhausen).

DGZI: Dr. Friedhelm Heinemann zum Präsidenten gewählt
Dr. Ady Palti und Dr. Dr. Peter Ehrl nach umstrittener Vereinbarung auf  Mitgliederversammlung im März 2004 in Köln von ihren Ämtern zurückgetreten
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Herrn Dipl.stom. Rüdiger Baase, MSc    
Herrn Dr. Pascal Black, MSc
Herrn  Dr. Ivan Bokan, MSc
Herrn ZA Andreas Clauder, MSc
Herrn Dr. Dirk Czubayko, MSc
Frau Dr. Daniela Deimling,MSc
Herrn ZA Reiner Demond, MSc
Frau Dr. Nina Eckardt, MSc
Herrn ZA Andreas Eichel, MSc
Frau ZÄ Ute Frenzel, MSc
Herrn Dr. Sebastian Freund, MSc
Herrn Dr. Elmar Hechelmann, MSc
Frau Dr. Dorothea Jacobi, MSc
Herrn ZA Joachim Kanzow, MSc
Herrn Dr. Peter C. Keck, MSc
Frau Dr. Patricia K. Klein, MSc
Herrn Dr. Peter Kolling, MSc
Herrn ZA Frank König, MSc
Herrn ZA Christian Kroß, MSc
Herrn Dr. Christian Liebel, MSc
Herrn Dr. Jörg Liebscher, MSc

Herrn ZA Rudolf Linke, MSc 
Herrn ZA Karl-Heinz Mellinghoff, MSc
Herrn Dr. Gerwalt Muhle, MSc
Herrn Dr. Dr. Rabih Nahas, MSc
Herrn ZA Bernardus Nooren, MSc
Herrn Dr. Daniel Pagel, MSc
Frau ZÄ Christina Rage, MSc
Frau Dr. Dorothea Rosee, MSc
Herrn Dr. Andreas Ruhe, MSc
Herrn Dr. Meinhard Schäfer, MSc
Herrn Dr. Ringo Schenk, MSc
Herrn ZA Johannes Schul, MSc
Herrn Dr. Martin Schweppe, MSc
Herrn Dr. Mohammad Shahi, MSc
Herrn Dr. Matthias Strugala, MSc
Frau Dr. Beate von Tresckow, MSc
Herrn Dr. Michael Vortmann, MSc
Herrn ZA Eberhard Wiegand, MSc
Frau ZÄ Uta Willemsen-Drolshagen, MSc
Herrn ZA Bodo Wiss, MSc
Herrn Dr. Andreas Zimmermann, MSc

Das Deutsche Zentrum Postgraduierter Parodontologen e. V. , gratuliert
zum Bestehen des Studienganges „ Master of Science Parodontologie“
den Kollegen:

Neu gewählter Präsident Dr. Friedhelm Heinemann.


